
Was tun, wenn der SDM-Installer den eigenen Cardreader/Speicherkarte  
nicht erkennt und man trotzdem Speicherkarten größer als 4 GB mit 
CHDK verwenden möchte? 
 
Die gute Nachricht vorweg: Es geht auch komplett ohne den „SDM-Installer“  ☺ 
 
Prinzipiell gibt es dabei zwei verschiedene Lösungsansätze: 
 
1) Eine 8 GB Speicherkarte in zwei (bzw. eine 16 GB Karte in vier) primäre und jeweils 
bootfähige ca. 4 GB große FAT 16-Partitionen aufzuteilen. Dazu muß das jeweilige Canon-
Kameramodell aber die Fähigkeit besitzen, im CHDK-Menü Partitionen wechseln zu können! 
Zudem braucht dieser Ansatz die englische Freeware „Partition Wizard Home Edition“ und 
ansonsten noch die Freeware „Card-Tricks“. 
 
2) Eine große Speicherkarte in eine kleine (8 MB) bootfähige Partition mit FAT16 sowie eine 
große Daten-Partition mit FAT32 aufzuteilen. Das funktioniert mit allen Canon-
Kameramodellen sprich auch denen, wo CHDK nicht manuell per virtuellem „Firmware-
Update“ sondern nur durch „Autostart“ gestartet werden kann. 
Allerdings muß dafür (siehe dazu deutsches CHDK-Handbuch v1.04 Seite 73/74 und der dort 
gelegte Link http://mind-fields-ahead.blogspot.com/2008/04/canon-s5-is-chdk-hack-step-by-
step.html zur englischen Schritt-für-Schritt-Anleitung) ein anderer Treiber für den 
verwendeten Cardreader installiert werden, damit alle Partitionen einer Speicherkarte von 
Windows simultan angezeigt und gelesen sowie auch beschrieben werden können. 
Außer diesem Treiber und meiner modifizierten „cfadisk.inf ist nur noch die Freeware „Card-
Tricks“ nötig, der Rest geht mit dem Windows-XP-Bordmittel „Datenträgerverwaltung“. 
 
Welche beider Methoden ist sinnvoller: 
Ich persönlich finde die zweite Methode sinnvoller: meine 32 GB-Karte kann ich so quasi 
„am Stück“ einsetzen, was insbesondere bei HD Movie-Aufnahmen von großem Vorteil ist. 
Nachteilig dabei ist allerdings, dass die große FAT32-Datenpartition etwa an fremden 
Rechnern und möglicherweise auch an etlichen Foto-Ausdruck-Stationen  (bspw. in einem 
Urlaubsland) nicht sichtbar ist – diesbezüglich hat Lösungsmöglichkeit 1 klare Vorteile, da 
die momentan aktive Partition immer und überall ausgelesen werden können sollte und über 
das CHDK-Menü alle vorhandenen Partitionen zur aktuell aktiven Partition gemacht werden 
können – sprich alle Bilder/Movies können weltweit von der Speicherkarte gelesen werden. 
 
Wichtig: 
Basierend auf einem Hotline-Eintrag des Computermagazins „c’t“ (Heft 10/2011 Seite 165) 
habe ich zudem auch eine alternative Lösung gefunden, mit welcher leicht der alternative 
Cardreader-Treiber eingespielt werden kann, ohne vorher mühselig die Windows-Registry 
absuchen zu müssen bzgl. Details zum jeweiligen Cardreader (wie auf der englischen Seite 
aufwändig beschrieben)! 
Die von mir geänderte „cfadisk.inf“ finden Sie auf meiner Homepage www.studio4all.de 
unter http://www.studio4all.de/foren/cfadisk.zip, und den alternativen Cardreader-Treiber 
bietet die „c’t“  zum Download an unter http://www.heise.de/ct/11/10/links/164.shtml 
(Absatz 164 - Hotline - „Treiber für Hitachi Microdrives“). 
Anschließend muß nur noch die „cfadisk.inf“ durch meine geänderte Version ersetzt werden. 
 
Hinweis: 
Der eingespielte alternative Cardreadertreiber kann später leicht wieder entfernt werden. 
Siehe dazu meine Hinweise zu Lösungsmöglichkeit 2 auf Seite 7. 



Zusatz-Tipp: 
Mit meiner geänderten „cfadisk.inf“ klappt das übrigens auch mit USB-Sticks – auch bei 
denen werden dann alle vorhandenen Partitionen simultan angezeigt ☺ 
 
Lösungsmöglichkeit 1 
im folgenden Beispiel: Zwei primäre ~ 4 GB FAT16-Partitionen an einer 8 GB großen 
SDHC-Speicherkarte erstellen; alternativ dazu könnten so auch vier primäre ~ 4 GB 
FAT16-Partitionen an einer 16 GB großen Speicherkarte erstellt werden. 
 
Dazu nötige Programme: 
1) die englische Freeware „Partition Wizard Home Edition“ (momentan v6.0) 
Aktueller Link (10.06.2011) von „CHIP ONLINE“: 
http://www.chip.de/downloads/Partition-Wizard-Home-Edition_37391095.html 
2) das Programm „Card Tricks“ 
Aktueller Link (10.06.2011) vom deutschen CHDK-Forum (Bereich „Download“): 
http://forum.chdk-treff.de/download.php 
 
Vorgehensweise: 
 
Staren Sie „Partition Wizard Home Edition v6.0“ und löschen Sie damit zunächst die 
vorhandene 8 GB-Partition. 
 

 
 



Erstellen Sie nun eine neue primäre FAT-Partition und geben Sie dieser einen sinnvollen 
Namen (im Beispiel: „8GB_VOL1“). Wichtige Einstellungen sind dabei im nächsten Bild rot 
umrandet. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Erstellen Sie nun eine weitere primäre FAT-Partition, welche den Rest der Karte verwendet. 
Auch hier sollte ein sinnvoller Name vergeben werden (im Beispiel „8GB_VOL2“). 
 
 

 
 
Auf diese zweite Partition („8GB_VOL2“) können Sie zunächst nicht zugreifen, da Windows 
dafür keinen Laufwerksbuchstaben vergibt und somit zunächst kein Zugriff darauf möglich 
ist. Das ist aber an dieser Stelle normal und kein Fehler – später (siehe Text weiter unten) 
kann auch diese Partition unter Windows angesprochen werden. 
 

 



An dieser Stelle empfiehlt sich übrigens ein Neustart von Windows, damit die gemachten 
Änderungen wirksam werden und die nächsten nötigen Schritte problemlos gemeistert werden 
können. Der Cardreader sowie die Speicherkarte sollten dabei angeschlossen bleiben. 
 
Als nächstes müssen Sie zunächst die aktuelle CHDK-Version Ihrer Kamera auf die erste 
Partition (nur die ist ja momentan sichtbar – im Beispiel „8GB_VOL1“) Ihrer Speicherkarte 
kopieren. Sinnvollerweise sollten Sie dabei gleich auch eine bereits erstellte „badpixel.bin“ 
sowie auch die „CCHDK.CFG“ mit Ihren CHDK-Präferenzeinstellungen in den Ordner 
„CHDK“ kopieren. 
 
Im nächsten Schritt muß diese Partition (im Beispiel „8GB_VOL1“) mit dem Programm 
„Card Tricks“ bootfähig gemacht werden. 
Starten Sie dazu „Card Tricks“, wobei „Card Tricks“ zunächst nach dem richtigen 
Laufwerksbuchstaben Ihrer Speicherkarte fragt – in meinem Beispiel ist das Laufwerk I: 
 
Klicken Sie nun bei „Card Tricks“ auf den Button „Make Bootable“- 
 
Bild 5: 

 
 
 
Wenn das erfolgreich war, gibt „Card Tricks“ folgende Meldung aus 
 
Bild 6: 

 
 



Nach Einsetzen der Speicherkarte in die Kamera sollte CHDK nun automatisch von der ersten 
Partition starten (den Schreibschutz der Speicherkarte vorher aktivieren nicht vergessen…). 
Damit auch die zweite Partition mit CHDK genutzt werden kann, müssen zusätzlich noch die 
folgenden Schritte ausgeführt werden: 
 
Gehen Sie ins CHDK-Menü und wechseln Sie damit auf die zweite Partition. 
Machen Sie die Kamera aus und wieder an damit diese Änderung wirksam werden kann. 
Schalten Sie nun die Kamera wieder aus. 
 
Stecken Sie nun die Speicherkarte wieder in Ihren Cardreader, wobei Windows nun die 
zweite Partition anzeigt (im Beispiel „8GB_VOL2“). 
Kopieren Sie nun auch auf diese Partition alle CHDK-Dateien und machen Sie auch diese 
Partition mit „Card Tricks“ bootfähig. 
 
Wieder zurück in der Kamera, startet diese nun mit CHDK auf dem zweiten Laufwerk (im 
Beispiel „8GB_VOL2“). Über das CHDK-Menü können Sie nun aber leicht wieder auf die 
erste Partition (im Beispiel „8GB_VOL1“) wechseln und umgekehrt. 
Damit diese Änderungen wirksam werden, muß die Kamera jeweils neu eingeschaltet werden. 
 
Windows zeigt dabei im Cardreader stets nur die Partition mit einem Laufwerksbuchstaben 
an, welche gerade aktiv ist. Ein Wechsel der Partitionen muß dabei immer über das CHDK-
Menü durch die Kamera durchgeführt werden. 
(Ich gehe bei dieser alternativen Anleitung ja davon aus, dass der SDM-Installer den 
jeweiligen Cardreader/Speicherkarte nicht erkennt und man mit diesem Programm darum 
auch nicht die Partition wechseln kann.) 
 
Zu 16 GB-Speicherkarten mit vier primären ~ 4 GB Partitionen: 
Hier gilt im Prinzip das gleiche, wobei dann allerdings vier primäre 4-GB FAT 16-Partitionen 
angelegt werden müssen (die letzte Partition ist allerdings deutlich kleiner als 4 GB), 
Allerdings muß man natürlich über das CHDK-Menü auch schrittweise auf die beiden 
weiteren Partitionen 3 und 4 wechseln, diese jeweils mit „Card Tricks“ bootfähig machen und 
auch dorthin die CHDK-Dateien jeweils vollständig kopieren. 
Mit dem momentan aktuellen CHDK-DE 660 sollten über das CHDK-Menü anschließend alle 
vier Partitionen auswählbar sein. 
 
Tipp: 
Die aktuell aktive Partitionsnummer kann CHDK-DE inzwischen übrigens anzeigen (ab ~ 
v660), wenn man im CHDK-Menü „OSD Einstellungen/Speicherplatzanzeige“ ein Häkchen 
bei „Zeige Partitions Nr.“ setzt sowie zusätzlich ein Häkchen bei „Anzeige in Prozent“ oder 
„Anzeige in MB“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Lösungsmöglichkeit 2 
im folgenden Beispiel: eine 32 GB SDHC-Card mit einer kleinen (~ 8 MB) FAT16-Partition 
zum Booten und einer großen FAT32-Partition für die Daten (Bilder und Movies) einrichten. 
 
Dazu nötige Programme bzw. Treiber: 
1) der alternative Treiber „cfadisk“, damit Speicherkarten am Cardreader wie Festplatten 
behandelt werden und dadurch alle Partitionen unter Windows simultan sichtbar sind 
Aktueller Link (10.06.2011) vom Computermagazin „c’t“ (Ausgabe 10/2011 Seite 167): 
http://www.heise.de/ct/11/10/links/164.shtml3  
(Absatz 164 – Hotline - „Treiber für Hitachi Microdrives“) 
2) Die geänderte „cfadisk.inf“ 
Aktueller Link (10.06.2011) von meiner eigenen Homepage: 
http://www.studio4all.de/foren/cfadisk.zip 
3) das Programm „Card Tricks“ 
Aktueller Link (10.06.2011) vom deutschen CHDK-Forum (Bereich „Download“): 
http://forum.chdk-treff.de/download.php 
 
Vorwort: 
Bei dieser Methode muß man große Speicherkarten (im Beispiel eine 32 GB SDHC-Card) 
nicht für die Nutzung von CHDK unnötig in etliche kleine 4 GB-FAT16-Partitionen 
„zerhacken“ sondern man hat fast die gesamte Speicherkapazität (abzüglich einer winzigen 
primären 8 MB-Partition zum Booten) vollständig für Bilder oder HD-Movies zur Verfügung. 
CHDK ist dabei aber vollständig nutzbar. 
 
Das ist m.E. ein riesiger Vorteil insbesondere für Canon-Kameras, welche auch Movies in 
HD-Qualität aufnehmen können (wie etwa meine SX20IS 1.02d) – die kleinen 4 GB FAT16-
Partitionen (nur eingerichtet wegen CHDK!) sind da sehr kontraproduktiv und einfach nur 
noch nervig, weil selbst HD-Aufnahmen mit „nur“ 720p bereits nach ca. 25 min. schon 4 GB 
Speicherplatz belegen können und eine 4 GB Partition dann schon voll ist. 
 
Inspiriert durch die „c’t“ (Ausgabe 10/2011 Seite 167) habe ich zudem eine Möglichkeit 
gefunden, meinen Cardreader schnell treibermäßig so „umzupolen“, daß dieser anschließend 
sämtliche Partitionen einer Speicherkarte simultan anzeigen kann. 
Zudem ist es mit meiner geänderten „cfadisk.inf“ (siehe Link zu meiner Homepage) auch 
nicht mehr nötig, vorher aufwändig die Registry via „regedit“ zu Details des jeweiligen 
Cardreaders zu untersuchen – einfach manuell den Treiber mit meiner geänderten 
„cfadisk.inf“ installieren und man ist schnell am Ziel ☺ 
 
Die nachfolgenden Screenshots zeigen, wie schnell und einfach das geht. 
 
Außerdem kann man diesen alternativen Treiber auch recht einfach wieder loswerden: 
Dafür muß man nur den Cardreader in der Systemsteuerung deinstallieren, ihn danach 
abstecken und wieder anstecken – jetzt wird er wieder über den „normalen Treiber“ 
angesprochen und es wird im Windows-Explorer nur noch die aktuell aktive Partition einer 
Speicherkarte mit einem Laufwerksbuchstaben als Wechseldatenträger angezeigt. 
 
Tipp: 
Ich empfehle, dafür einen separaten One-Slot Cardreader bspw. für SD/SDHC/MMC/RS-
MMC Speicherkarten (je nachdem, welche Speicherkarten die jeweilige Canon Kamera 
unterstützt) anzuschaffen, den man immer in der Kameratasche mitführen kann. 



Mein zusätzlicher Multi-Cardreader kann so weiterhin „normal“ mit den Standardtreibern 
laufen. Kopiert man sich später zusätzlich den Ordner mit den cfadisk-Treibern inkl. meiner 
geänderten „cfadisk.inf“ auf die Speicherkarte (und zwar unbedingt auf die kleine primäre 
8 MB Boot-Partition), kann man etwa auf Reisen auch auf fremden Rechnern diesen Treiber 
installieren (allerdings nur wenn man dort Adminrechte hat!) um auch dort Zugriff auf die 
zweite große FAT32-Datenpartition zu erhalten. 
 
2.1 Installation des Hitachi Microdrive Treibers für den Cardreader 
 
Wichtig: 
Bevor Sie anfangen sollten Sie sicherstellen, dass Sie Administratorrechte am PC haben. 
Ansonsten fehlen Ihnen später die Berechtigungen, nach meinen Angaben vorzugehen. 
 
Laden Sie zunächst diesen Treiber vom oben angegebenen Link zur „c’t“ herunter und 
ersetzen Sie die Datei „cfadisk.inf“ durch die geänderte Version von meiner Homepage. 
Stecken Sie den Cardreader (ohne Speicherkarte) in einen freien USB-Slot. 
Gehen Sie nun in den Gerätemanager, suchen dort den Cardreader und klicken nach einem 
Rechtsklick darauf auf „Treiber aktualisieren“: 

 



Folgen Sie den folgenden Anleitungen: 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 



 

 
 
 
Suchen Sie den Ordner mit den Treiberdateien und klicken Sie auf „cfadisk.inf“: 
 
 

 
 
 



 

 
 
 

 
 
 
Stecken Sie nach der Treiberinstallation Ihre Speicherkarte (im Beispiel eine 32 GB SDHC-
Karte) in den Cardreader und öffnen Sie die Datenträgerverwaltung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
2.2 Einrichten der Partitionen über die Datenträgerverwaltung 
 
Löschen Sie zunächst die vorhandene Partition auf der Speicherkarte: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Erstellen Sie nun zunächst eine kleine primäre 8 MB große Partition mit FAT16: 
 
 

 
 



 
 
 

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



Erstellen Sie nun eine zweite primäre (!) FAT32-Partition mit der restlichen Kapazität der 
Speicherkarte: 
 
 

 
 
 
 

 



Geben Sie diesen Partitionen (falls noch nicht über „Volumebezeichnung“ gemacht) nun über 
Rechtsklick/Eigenschaften sinnvolle Namen (im Beispiel „32GB_BOOT“ und 
„32GB_DATA“) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
2.3 Die erste kleine primäre FAT16-Partition mit „Card Tricks“ bootfähig machen 
 
Laden Sie „Card Tricks“ über den oben angegebenen Link von der CHDK-Downloadseite 
herunter und starten Sie dieses Programm. 
 
Jetzt öffnet sich zunächst das Fenster „Ordner suchen“, wo Sie auf „Abbrechen“ klicken: 
 
 

 
 



Setzen Sie nun im Programmfenster zunächst ein Häkchen bei „Allow fixed disks“. 
Klicken Sie dann auf das Speicherkartensymbol und wählen Sie die richtige Partition aus 
(im Beispiel „32GB_BOOT“): 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 



Vergewissern Sie sich zunächst, dass Sie wirklich die richtige Partition ausgewählt haben 
(siehe roter Rahmen im nächsten Bild): 
 
 

 
 
 
Klicken Sie dann auf „Make Bootable“ - war dies erfolgreich, zeigt „Card Tricks“ 
anschließend folgende Erfolgsmeldung: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



2.4 Kopieren der CHDK-Dateien auf die Speicherkarte 
 
a) Kopieren Sie zunächst die „DISBOOT.BIN“ aus dem CHDK-Paket Ihrer Kamera auf die 
erste kleine FAT16-Partition (im Beispiel „32GB_BOOT“). 
 
Sinnvollerweise sollten Sie auch den Ordner mit den alternativen Treiberdateien für den 
Cardreader (Ordner „cfadisk“ mit meiner geänderten „cfadisk.inf“) auf diese Partition 
kopieren – dafür ist dort genügend Platz. 
Auf diese Weise können Sie auch auf fremden Rechnern Zugriff auf die große Datenpartition 
(im Beispiel „32GB_DATA“) erhalten, indem Sie dort kurzerhand diesen Treiber für Ihren 
Cardreader aus der Kameratasche installieren. Dafür brauchen Sie aber Admin-Rechte! 
 
b) Kopieren Sie anschließend alle anderen Dateien (bis auf „DISBOOT.BIN“) aus dem 
CHDK-Paket Ihrer Kamera auf die große FAT32-Datenpartition (im Beispiel 
„32GB_DATA“). 
 
Sinnvollerweise sollten Sie dabei gleich auch eine bereits erstellte „badpixel.bin“ in den 
Ordner „CHDK“ kopieren, damit diese Datei nicht neu erstellt werden muß. 
 
Auch eine bereits erstellte persönliche CHDK-Konfigurationsdatei („CCHDK.CFG“) können 
Sie dabei in den Ordner „CHDK“ kopieren, damit Sie nicht jedes Mal Ihre persönlichen 
CHDK-Präferenzeinstellungen neu einstellen müssen. 
 
Aber Achtung dabei: 
Neuere CHDK-Versionen können manchmal Probleme machen, wenn die „CCHDK.CFG“ 
von einer älteren CHDK-Version stammt! 
Wenn die Kamera anschließend „spinnt“, sollte man die „CCHDK.CFG“ wieder löschen und 
danach neu anlegen durch manuelles Ändern der CHDK-Voreinstellungen. 
 
 
2.5 Abschließender Schritt für die Nutzung der Speicherkarte in der Kamera 
 
Melden Sie Ihren Cardreader über „Hardware sicher entfernen“ ab. 
Nehmen Sie die Speicherkarte aus dem Cardreader und aktivieren wieder den Schreibschutz. 
Setzen Sie die Speicherkarte in die Kamera und starten diese anschließend – jetzt sollte die 
Kamera automatisch mit CHDK starten. 
 
 
3.0 Have Fun with CHDK! 
 
 
4.0 Grüße an alle, die mit viel Einsatz CHDK Schritt für Schritt besser machen – 
Herzlichen Dank an Euch alle !!! 
 
 
 
Köln, den 10.06.2011 
Werner Ogrodnik 
Homepage: www.studio4all.de 
 
 

Geänderte Dateiversion v1.1 vom 10.06.2011 (v1.0 war vom 08.05.2011) 


